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ChatGPT oder Bing – rechtliches für die Nutzung im Unternehmen 

 

ChatGPT wird je länger je mehr auch in Unternehmen genutzt. Was ist dabei aus rechtlicher 
Sicht zu beachten? 

Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse: alles, was in ChatGPT eingegeben wird, geht in die 
Datenbank der künstlichen Intelligenz ein. Dies bedeutet, dass ChatGPT die Informationen 
auch für Abfragen von Wettbewerbern nutzt.  

Urheberrecht: die künstliche Intelligenz nutzt Texte von anderen. Es kann also sein, dass bei 
der Wiederverwendung von Texten Urheberrechte verletzt werden.  

AGBs von ChatGPT:  für die gewerbliche Nutzung ist unter Umständen der Kauf einer Lizenz 
nötig. 

Der Anwendung von ChatGPT im Unternehmen ist nichts entgegenzusetzen.  Weisen Sie Ihre 
Mitarbeitenden auf die Risiken hin und passen Sie eventuell Ihre Reglemente an. 

 
 
 
Spesenpauschalen ohne Genehmigung der Steuerbehörde sind ein Risiko 

 

Ein Zuger Unternehmen hat seinen Aussendienstmitarbeitenden 20 Prozent an Pauschalpesen 
bezogen auf den Umsatz für drei Jahre ausbezahlt. Die Steuerverwaltung des Kanton Zug 
akzeptierte nur die Hälfe der Auslagen als geschäftsmässig begründeten Aufwand. Der 
Restbetrag von insgesamt CHF 234'000 wurde als steuerbarer Gewinn des 
Versicherungsvermittlers qualifiziert.  

Das Unternehmen gelangte mit seinen Einsprachen bis ans Bundesgericht, das wie folgt 
entschied: Nur wenn Pauschalspesen geschäftsmässig begründet sind, können sie vom 
steuerbaren Gewinn in Abzug gebracht werden. Aufwände, die geschäftsmässig nicht 
begründet sind, werden zum Unternehmensgewinn addiert. Des Weiteren unterscheidet das 
Bundesgericht zwischen der Gesellschaft nahe- und fernstehenden Arbeitnehmern. Als 
nahestehende Arbeitnehmer sind Anteilsinhaber des Unternehmens und diesen nahestehende 
Personen zu betrachten. Bei nahestehenden Arbeitnehmern muss das Unternehmen konkrete 
Beweise erbringen, dass den Pauschalspesen eine Einzelleistung gegenübersteht. Am 
einfachsten geschieht dies mit einem Verzicht auf Pauschalspesen und eine detaillierte 
Dokumentation der Arbeitsleistung und der Vergütung der einzelnen Einsätze 
fallbezogen. (Quelle: BGE 2C_316/2020 vom 20.10.20) 
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Verdecktes Eigenkapital – was ist das? 

 

Verdecktes Eigenkapital bezieht sich auf das Eigenkapital eines Unternehmens, das in den 
Finanzberichten nicht offen zutage tritt, sondern "versteckt" ist.  Der Anreiz, verdecktes 
Eigenkapital zu schaffen liegt in der Vermeidung der steuerlichen Belastung. Folgendes Arten 
von verdecktem Eigenkapital sind am häufigsten: 

• Verlustvorträge: Wenn ein Unternehmen in der Vergangenheit Verluste gemacht hat, 
können diese als Verlustvorträge in den Jahresabschlüssen ausgewiesen werden. 
Verlustvorträge können in Zukunft gegen Gewinne verrechnet werden, was zur Folge hat, 
dass das Eigenkapital des Unternehmens höher ist, als es auf den ersten Blick scheint. 

• Zinslose Darlehen von Aktionären oder nahestehenden: In der Buchhaltung steht 
das Darlehen als Fremdkapital, in der Tat wird es aber als verdecktes Eigenkapital 
interpretiert. Soblad das Fremdkapital wirtschaftlich demselben Risiko ausgesetzt ist wie 
normales Eigenkapital, liegt verdecktes Eigenkapital vor. 

• Latente Steuern: Latente Steuern sind Steuern, die aufgrund von Wertminderungen von 
Vermögenswerten oder aufgrund von Unterschieden zwischen den Buchwerten und den 
Steuerwerten von Vermögenswerten anfallen. Latente Steuern können das Eigenkapital 
eines Unternehmens verringern, wenn sie in den Abschlüssen ausgewiesen werden, sind 
aber nicht immer offensichtlich. 

• Pensionskassenverpflichtungen: Unternehmen, die Pensionskassenverpflichtungen 
haben, müssen möglicherweise Rückstellungen für diese Verpflichtungen bilden, die das 
Eigenkapital des Unternehmens verringern. Pensionskassenverpflichtungen können 
versteckt sein, wenn sie nicht explizit in den Finanzberichten ausgewiesen werden. 

Verdecktes Eigenkapital kann für Investoren und andere Interessenten wichtig sein, da es 
Einblicke in die wahren finanziellen Verhältnisse eines Unternehmens gibt.  

Das Steueramt ermittelt das verdeckte Eigenkapital mit der Faustregel, dass das maximal zu-
lässige Fremdkapital 6 / 7 der Bilanzsumme betragen darf. Sobald und soweit die ausgewie-
senen Schulden die vorgegebenen Prozentsätze überschreiten, wird im Umfang des überstei-
genden Betrages automatisch verdecktes Eigenkapital angenommen. 

Steuerlich ergaben sich folgende Konsequenzen: 

• Verdecktes Eigenkapital wird bei der Kapitalsteuer berücksichtigt. 
• Zinsen auf verdecktem Eigenkapital gelten als Dividenden und unterliegen der 

Verrechnungssteuer, während normale Darlehenszinsen verrechnungssteuerfrei sind. 
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